Wünsche/Diskussion der Teilnehmer*innen des bayerischen Regionaltags am 22.04. 2017
 an die PG Europa:
zum Kongress:
· Europaweit einladen, um zu vermeiden, dass die Anliegen vor allem aus deutscher Sichtweisen dominiert werden.
· Werden auch Anrainerstaaten Europas eingeladen (Stichwort: Außenwirkungen der EU)?
· Gewerkschaften einladen.
· Vernetzung mit anderen Gruppen und Suche nach Grundkonsens (Attac in anderen Ländern, Lexit, Europa neu begründen, Altersummit, DIEM25, etc.). 
· Focus „EU = neoliberales Projekt“, Kapitalinteressen analysieren, positive Vision entwickeln, (z.B. 30 Stundenwoche für Europa).
· Die sehr zersplitterte Bewegung der EU-Kritiker z.B. durch den Kongress  zusammen zu bringen , um dann schlagkräftiger zu werden.
· Kongress muss offen sein, Vorbereitung transparent unter Einbeziehung eines möglichst breiten Spektrums.
· Einbeziehung der 10 Prinzipien von Attac international.(2007)
zur Arbeit der PG:
· Vertiefung des Wissens in der PG und Attac, Erstellung einer Quellen- und Literaturliste.
· Unsere Interessen klar formulieren und Öffentlichkeit gewinnen.
· Auftrag an die PG, Aktionen von Regionalgruppen weiter zu leiten, damit andere Regionalgruppen das Rad nicht 2x erfinden müssen.
· Forderungskatalog erstellen mit Forderungen, die sich in ihren ökologischen, sozialen, demokratischen und friedlichen Auswirkungen ergänzen.
· Abstrakte Forderungen nachvollziehbar machen z.B. Casino still legen (Bombenattentat Dortmund)
· Mit „10 Prinzipien der EU“ als Grundlage arbeiten und fort entwickeln. Toller Text, international beschlossen.
Themen, sortiert nach Inhalt:
· Grundrechte in der EU ungenügend
· Gerichtshof für Menschenrechte auch auf EU-Ebene. (Inhalt Gutachten des EuGH: Kein Beitritt zur Europäischen Menschenrechtskonvention)
· Beschäftigung mit Macht EuGH
· Gewaltenteilung in der EU ungenügend
· Wie kann Demokratie in so großen Einheiten funktionieren?
· Haben keine Demokratie, weil kleine Minderheiten (Investoren, Militaristen, Partikularinteressen) die Entscheidungen diktieren.
· Mechanismen der Demokratie werden verfälscht, wenn Menschen mit Vermögen mehr Rechte beanspruchen können als solche ohne Vermögen.
· Muss möglich sein/werden, auch grundsätzliche wirtschaftspolitische Fragen in einem normalen parlamentarischen Verfahren neu zu entscheiden.
· Einstimmiges Verfahren bremst Veränderung aus.
· Explizite Missachtung des Willens der Bevölkerung: europäische Verfassung wurde abgelehnt von Niederlande und Frankreich, trotzdem Vertrag von Lissabon. (Auch bei Griechenland, oxi 2015)
· Das Positive an der EU, kein Krieg seit 70 Jahren
· Progressive Gedanken haben sich oft über EU durchgesetzt (Gleichberechtigung, Bewegungsfreiheit,...)
· Instrumentarien wie Rechtsstaatlichkeit, freie Wahlen, Demokratie erstmals auf zwischenstaatlicher Ebene durchgeführt, damit Interessenausgleich erstmalig mit friedlichen Mitteln durchgeführt.
· Was das Positive angeht, wird ein Grieche es anders sehen als ein Deutscher und wieder anders als ein Pole. So musste z.B. Polen die Grundrechtecharta unterschreiben.
· Arbeitszeitrichtlinie: 11 Länder mussten dadurch nachbessern, also eine Verbesserung konnte durchgesetzt werden.
· Viele Länder haben große Fortschritte ökonomisch und sozial gemacht durch den Druck der Mitgliedschaft.
· Prozess des Zusammenwachsens ähnlich wie bei Fürstentümer in Deutschland. In 100 Jahren wird sich niemand mehr an die Schwierigkeiten erinnern .
· interner Frieden in Europa und dafür Krieg mit den Anderen? Friedliche Außenpolitik wichtig.
· Militarisierung EU wichtig!
· z.Zt. Wirtschaftskrisen (USA, Rußland, EU), sind wir in einer Vorkriegszeit? Benötigen viel mehr Leute, die gegen diese Wirtschaftsordnung vorgehen.
· Bedeutung Subsidaritätsprinzip herausarbeiten mit Beispielen
· Europa der Regionen?
· Existierende Forderungen mit Focus „Europa“ verbinden, somit nicht zwingend Mehrarbeit für die Attacis.
· Wie kann man es erreichen, die sozialen Verwüstungen in Südeuropa zu verhindern?
· Einheitlichkeit der Lebensverhältnisse in Deutschland durch Strukturpolitik und Länderfinanzausgleich auf EU übertragen.
· Finanzierung der „Sozialen Gemeinkosten“ EU-weit gleich regeln im Rosinen picken der globalen Firmen unmöglich zu machen.
· Regierungen haben keine Macht, sondern Konzerne und Banken, Finanzmacht begrenzen
· Ohne Arbeitszeitverkürzungen der letzten 200 Jahre gäbe es keinen Sozialstaat und die Einnahmen des Staates würden zusammenbrechen, 30 Stundenwoche für Europa.
· Wirtschaftssystem ändern, Fokussierung nur auf EU schwierig. Reformierbar und wie?
· „Heiliges Eigentumsrecht“, „Wachstumsideologie“, „Kapitalismus“ sind die Ursachen.
· Kapitalinteressen analysieren
· Tatsache: eine EU der Wirtschaft beziehungsweise der Eliten dieser Wirtschaft (Lissabonvertrag) , nicht der Menschen / Bevölkerung Europas, deshalb Deutschland Vormacht.
· Inhaltlich werben für ein Anderes Europa, so wie es sein sollte, Ziele/Visionen entwickeln.
· Mit diesen Verträgen geht es nicht.
· Austritt aus EU keine Lösung. Ohne Beteiligung ist das neoliberale Projekt nicht stoppbar.
· Wo sind die Kontroversen in Attac? :  Sind Änderungen in der EU möglich? Lexit? Staatenbund/Bundesstaat? Wie viel Regionalisierung? Flüchtlingsfrage? Grad der Integration? Bewertung der Grundrechte?
· Europäischer Verfassungskonvent sehr attraktiv - derzeit riskant? (rechte Strömungen)
· Mit diesen Verträgen geht es nicht. Wir brauchen kurze Texte mit Rechtslinien und großem Ermessungsspielraum.
· Zerlegungsprozess läuft schon (Brexit, etc.), EU der zwei Geschwindigkeiten wird diskutiert, Diskussion gerade offen, guter Zeitpunkt.
· Chancen zur Änderung, nur wenn zwei bis drei größere Länder sich zusammentun (Eric Toussaint, ziviler Ungehorsam der Staaten, Gemeinden)
· Plan A als 1.Ziel, aber wenn es nicht klappt, Plan B als Alternative, somit offener Ansatz.
· Kein Antagonismus EU – nicht EU, sondern EU – eine andere EU
Aktionsideen:
· Filmserie zu Europa (Zeit, Leute)
· Leute photographieren mit Statements, auf Website stellen (bei einem Anlass)
· Preisrätsel mit Fragen (z.B. beim Infostand)
· Leute in Regionalgruppen begeistern
· Leute in Fußgängerzone abstimmen lassen plus Plakat mit unseren Lösungen.
· Mitarbeit bei der PG wichtig und wünschenswert für Vernetzung plus Planung Kongress
· Existierende Forderungen mit Focus „Europa“ verbinden, somit nicht zwingend Mehrarbeit für die Attacis.
· Pulse of Europe: Aktionen des Europa-AK München (Banner/Flyer) geplant.
